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12.05. bis 16.05.2025 

20. KW,  

Stand: 08.05.2025 

 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und 

Jugendschöffengerichte des Amtsgerichts Oldenburg - 

 

 

12.05.2025  

09:15 Uhr 

Saal 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13.05.2025 

14.00 Uhr 

Saal 3 

 

 

 

 

Schöffengericht 

Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Witthus 

 

Fälschung technischer Aufzeichnung und Steuerhinterziehung 

eines Restaurantbetreibers in Ganderkesee durch 

Manipulation mit Kassensystem?  

Dem Betreiber eines asiatischen Restaurants in Ganderkesee wird 

vorgeworfen, in der Zeit von Juni 2014 bis Juli 2018 einen Großteil 

der Gewinne und Umsätze gegenüber dem zuständigen Finanzamt 

nicht angegeben und stattdessen durch den Einsatz eines 

Kassensystems mit integrierter Manipulationsfunktionalität 

geminderte Umsätze und Erlöse zum Gegenstand seiner 

steuerlichen Erklärungen gemacht zu haben.   

 

Das Gericht hat keine Zeugen geladen. 

 

 

 

Schöffengericht 

Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Glienke 

 

Bewusst falsche Anzeige von Kurzarbeit gegenüber der 

Bundesagentur für Arbeit zur (unberechtigten) Erlangung von 

Kurzarbeitergeld durch die Geschäftsführer eines 

Amtsgericht Oldenburg 
Pressestelle  
 
Aktenzeichen: 127 E 8 



  
Pressestelle 
Elisabethstraße 8, 26135 Oldenburg 

 
Tel.: (0441) - 220 - 0 
Fax: (0441) 220 - 3040 

 
www.amtsgericht-oldenburg.niedersachsen.de 
E-Mail: agol-poststelle@justiz.niedersachsen.de 
 

- 2 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15.05.2025 

09.00 

Saal 3 

 

 

 

 

 

 

Nutzfahrzeugbetriebes aus Oldenburg?  

Ein Ehepaar, beide Geschäftsführer eines Oldenburger 

Nutzfahrzeugbetriebes, soll in der Zeit von März 2020 bis April 2022 

gegenüber der Bundesagentur für Arbeit coronabedingte 

Arbeitsausfälle angemeldet haben, obwohl diese tatsächlich nicht in 

dem gemeldeten Umfang angefallen waren, und dann während der 

Phase der so angemeldeten Kurzarbeit die Mitarbeiter angewiesen 

haben, wieder Arbeitsleistungen im vorher gewohnten Ausmaß zu 

erbringen, sowie den Mitarbeitern die Differenz zum üblichen Lohn 

dann in bar gezahlt zu haben, wodurch die Bundesagentur für 

Arbeit Kurzarbeitergeld von insgesamt fast 194.000 € ausgezahlt 

haben soll, ohne dass die mittlerweile insolvente und aufgelöste 

Firma darauf einen Anspruch hatte.  

 

Das Gericht hat keine Zeugen geladen. 

 

 

Schöffengericht 

Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Glienke 

 

Unerlaubter Handel mit Kokain und Cannabis in nicht geringer 

Menge in Oldenburg?  

 

Den beiden strafrechtlich nicht oder nur geringfügig vorbelastete 

Angeklagten aus Oldenburg wird vorgeworfen, in der Zeit von 

November 2023 bis Februar 2024 mit Kokain und Cannabis in 

erheblichen Mengen Handel getrieben zu haben, um sich dadurch 

eine dauerhafte Einnahmequelle zu verschaffen.   

 

Das Gericht hat zwei Zeugen geladen. 

 

Bitte beachten Sie: 

Sitzungen können aus vielfältigen Gründen kurzfristig ausfallen! 
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Richter am Amtsgericht Kai Gohla 

Telefon: 0441 - 220 3318 

E-Mail: Kai.Gohla@justiz.niedersachsen.de 

 

Direktor des Amtsgerichts Dr. Horst Freels 

Telefon: 0441 - 220 3001 

E-Mail: Horst.Freels@justiz.niedersachsen.de  


